
Kumftwerthe, von höherem da-

gegen ein Denkmal des Erz

biihofs Leonhard Keutjchach

aus dem Jahre 1515 in einer

Meauerblende der Siüdwand.

Diejes ftellt in Fräftigften

Relief, beinaherund gemeißelt,

den Erzbijchof in lebensgroßer

legnender Geftalt,. mit den

Bontiftcalten, befleidet, in-

nitten zweier Leviten, umter

einen veich verzierten Balda-

chin jtehend dar. Haltung und

Gewandımg der Hauptfigur

ind gleich vortrefflich, die

Nodellirung dessopfes, ohne

Zweifel Porträt, von bewun-

dernswerther Feinheit. Nicht

ohne Sntereffe nimmt man in

der Formenbildung bei aus-

geiprochen gothijchem Ge-

Janmmtcharafter das Nahen

der Nenaiffance in leifen An

flängen wahr. Das fchöne

Denkmal, vom Erzbijchof jelbft

errichtet, verdankt jein Ent-

ftehen einer Legende, der zu-

folge Leonhard in einer Bifion

fich jelbft vom Fenster feines

Hochichloffes aus das Erzftift

jegnend erblickt Habe.

Nicht minder bedeutend

it der Schmud des Jmmnen-

vaumes, bejtehend in den

lebensgrogen Nelieffiguren der

zwölf Apojtel auf ebenfo vielen
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